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fKrmann § müller, fiitap iipirt, Bruck im Pmzgau, Salzburg
empfehlen :

Trockenes parallel besäumte Rofiannenbreifer, Gips- und Dachlatten etc.
Vertretung für die Schweiz und Frankreich: Kr. Mü!ler=Trachs!er, Zürich III. 1415

unb bie rote niemanb anbetet bie Sftateüe bcherrfdjen.
2lußerbem erbaten fid) bann bie Arbeitgeber für ihre

außerordentliche geheime ©eneraloerfammtung, bie über
2tnnat)me ober Stbletpung bei <Sd)iebS[pruc£)e§ ent[cE)eiben

follte, bie SJtitroirtung bei Seigeorbneten ®r. SBiebfelbP
©ffen unb bei ©eric£)t§rate§ ®r. tprennenSRünchen,
benett bie oon etroa 500 Sertretern alter ©labte befudfte
Serfammtung burd) ©rheben oon ben ©i^en unb leb=

haften Seifatt für iljre 3Rüf)cn battfte.
®urd) bie SDtitroirfung ber brei llnparteiifc^en roar

bie pr geit noch fef)tenbe ^jnftart§ eine! 3tei(f)§--@im=

gunglamte! erfeßt; ba jeboef) mit Sicherheit anjunehmen
ift, baß nad) biefen ©rfolgcn in gufunft rtirfjt nur bal
33au= unb nadh biefem bal SJtalergeroerbe, fonbern aud)
anbere ©enterbe 2Ibf(f)lüffe oon Steicßltarifen anftreben
roetben, fo brängt bie ©ntroictlung ber großen Arbeiter^
frage mit aller ©ntfchiebenf)eit auf bie @rri<f)tung einer
ftänbigen gnftanj, b. i. ba! feit fahren non oerfdfiebenen
Parteien angeregte 9teid)!=2trbeit!amt ; für ba! gefe^lidE)

fefiplegenbe Verfahren nor biefer gnfianj bürften bie

foeben abgefd^Ioffenen Serhanblungen manchen gingerjeig
geben.

Bauau$$tellwng Stuttgart 190$.
(Storr.)

Stur nocl; ein SJtouat, unb bie große Sauaulfiettung
roirb eröffnet fein. 33on ber Söitterung begünftigt, fini)
bie Arbeiten p ben ©injetbauten im ©tabtgarten unb
auf bem ©eroerbehafteptaß fc^on fo roeit fortgefchritteu,
bah ein ©ang burd) ba! StulfieUunglgelänbe toofjl
oertohnt.

3ft man oon ber ©d)etlingftraße au! burdf ben

^aupteingang bei ©tabtgartenl, jugleid) ber ©ingang
pr Slulfietlung, eingetreten unb burchfcßreitet bie fdjönen
©artenanlagen mit ben Stafenftäcßen, Seelen unb Söaf=

ferbeden, fo leuchten einem bereits bie ©onberbauten
entgegen, bie unmittelbar hinter bem StRufifpanillon unb
bem ©tabtgartenreftaurant beginnen, guoorberft liegt
ber tßaoillon ber giegelroetfe |)öfer & ©ie., Stuttgart,
biegen mir bann nach redjt! ab unb umgehen bie befannte

Mechanische örahtwarenfabrik Schaffhausen-Hallau
Grosses Lager 74+ c Billigster Bezug

Drahtgeflechte, Weiiengitier, Sit.he, Gewebe etc.
Wurfgitter, Rabitzgewebe etc. für jecl. Bedarf n. Zweck.
Spezialität: „Hungaria" Zaungeflecht der Zukunft,
patentiert in allen Staaten, sind weitaus die billigsten
und besten Drahtgeflechte für Geländer, Tennisplätze, Hllhnerhöfe.

S.-1 g Grösste Widerstandsfähigkeit. Denkbar leichteste

S, S H Montierung ohne Werkzeuge. Wirft wederBlasennoch
gl §, 's Bäuche. Spanndrähte, Schrauben, Stacheldrähte über-
S £. flüssig. Schönstes u. billigstes Geflecht der Gegenwart.

Keine £eid)anlage, fo paffieren roit nacheinanber bal
©ommero unb gerientjaul bel Sîegierunglbaumeifter!
Zollinger, bal täublid)e 3IrbeitereinjeIrool)nhau§, bal im
îluftrag bel ©eheimen Kommerjienratl gungfjanl in
©djramberg bie Seratunglftelte für bal Saugeroerbe
erbaut, bal St'einreftauraut ber Arcfjiteften ©d)mo{)l &
©tähelin, bal unter Säumen oerftedte gamilient)äu§chen
in amerifanifchem ©til ber Herren ©tat)! & Soffert
unb bie Kegelftube, einer ©artenfegetbatp bei Sauge*
fchäftl Sartf) & ©ohne — Stuttgart, bie roährenb ber
Stulftetlung gleichzeitig einen ©eftaulfchanf bergen roirb.

ireten roir nun näher an bie ©eroerbehalle heran, fo
erheben fid) in ber gtud)t ber Kanjsteifiraße ber Stoßbau
ber 9BürttembergifdE)en Saugeroerflberuflgenoffenfchaft
mit nerfchiebenen ©erüflfonftruftionen unb ©chußoor*
rid)tungen, ber offene tßaoillion oon SBilhelm Stupp*
mann, ©tuttgart, mit einem giegetei=Srennofen unb
oorn nad) bem ©eroerbehatleptaß p bal fpau! jum
Srunnen ber Arc£)iteïten Sambert & @tal)t, in beffen
llnterftod eine Konbitorei nebft ®amencafö eingerichtet
roirb. Sor ber ©eroerbehalle, noch bielfeit! ihre! ©in'
gangl, roirb bal in brei Sagen ju erbauenbe ïeîton*
ijau! be! Saurat! fpengerer ißtaß finben, roährenb ba»
neben bal große £>au§ oom ©eroerbeoerein ©tuttgart
erbaut ift. genfeit! bei ©ingang! pr ©eroerbehalle
erheben fid) jroei fonftruftio intereffante Tanten, bie
@ifenbeton()allen ber ginnen Stef unb Dito Söhmtet

m. b. £)•, roährenb fich eine britte ©ifenbetonhaHe
oon 2Bat)ß & greitag roeiterf)in an ber ©djmatfeite bei
tßla^cs befinbet. ®apnfd)en hat noch bal ©onberßau!
be! Architeften penning!, ba! bte @inrid)tung ber fpan*
bellfchule unb £>anbet!a!abemie gügel in ©atro beßer*
bergen roirb, ^(aß gefunben. gm ÜBintet beim Steal*
gpmnafium liegen ber ^aoiHon bei Afpt)altgefrf)äft§ oon
SBilhelm Surcf*©tuttgart unb ein ©d)utpaoitlon, in bem
bal ©täblifche f3adjbauamt ©tuttgart feine Siätigfeit an
ber tpanb oon tptänen unb SJiobeÖen jeigen roirb. Stun
folgt ber ©eroerbehalle breit gegenüber ablagert ber große
Sau, in bem bie bereinigten Stuttgarter SRöbeifirmen
in 13 ©injeträumen unb einem ©fpnfaat ihr Können
uorfüfjren roerben. genfeit! oon ihr bil h^t an bie
Siüdjeite bei ©tabtgartenrefianrantl h«tnn, liegen bal
Strbeiterhaul ber 3Bürttembergifd)en Kattuumanufaftur
Çeibenheim oon 2trd)itett Sltanj, bal Slrbeiterboppet*
roohnhau! ber girnta Ulrich ©mir.ber ©. m. b.

Sîeuttingen, bal $rofeffor ïh^abor gifcher erbaut, unb
bal ©emeinbehaul oont Serein für lanbtidje SBohtfahrtl*
pflege, nach ©ntrourf ter Architeften Ktatte & SBeigte.
gm SBinfet hinter biefen brei ©ebäuben berühren roir
eine Aulftettung oon ©artenmöbeln unb eine Ausftettung
oon baumafchtnen oerfchiebener ginnen, foroie bie
baoittonl bei Seer= unb 2tfphaltge|d)äf(l oon SBithetm
bot^geuerbach unb ber bafuUv-gnbuftrie fg. g. gieater)
in SOßilbberg.

©öhteiten roir nach biefer gütte — roobei roir einft=
roeiten bie ganje ©eroerbehatte außer AdE)t ließen —
roieberum in bie Stntagen bei ©tabtgartenl hinein, fo
haben roir hier nod) jur Stechten ben tßaoillion ber
aßürttembergifchen ©ampfbadofenfabrif @. Stelter=®ann*
ftatt foroie ben bei ©uroptattenroerf! ©. m. b. f5-, Kon=
ftanj p beftchtigen, ehe roir unferen geroiffenhaften
Stunbgang all beenbigt anfehen bürfen.
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Hermann H Müller, MMHM öruck im pimgau. à!àg
I'nsvksnEz parallel desäumte Lips- unci îZaelilàn e!e.

VartratunA kür àie Lelnvà null llraiààtw K r. ^niier-1 rua li5 a r, Xürialr III. 1415

und die wie niemand anderer die Materie beherrschen.
Außerdem erbaten sich dann die Arbeitgeber für ihre

außerordentliche geheime Generalversammlung, die über
Annahme oder Ablehnung des Schiedsspruches entscheiden
sollte, die Mitwirkung des Beigeordneten Dr. Wiedfeldt-
Essen und des Gerichtsrates Dr. Prenner-München,
denen die von etwa 500 Vertretern aller Städte besuchte

Versammlung durch Erheben von den Sitzen und leb-

haften Beifall für ihre Mühen dankte.

Durch die Mitwirkung der drei Unparteiischen war
die zur Zeit noch fehlende Instanz eines Reichs-Eini-
gungsamtes ersetzt; da jedoch mit Sicherheit anzunehmen
ist, daß nach diesen Erfolgen in Zukunft nicht nur das
Bau- und nach diesem das Malergewerbe, sondern auch
andere Gewerbe Abschlüsse von Reichstarifen anstreben
werden, so drängt die Entwicklung der großen Arbeiter-
frage mit aller Entschiedenheit ans die Errichtung einer
ständigen Instanz, d. i. das seit Jahren von verschiedenen
Parteien angeregte Reichs-Arbeitsamt; für das gesetzlich

festzulegende Verfahren vor dieser Instanz dürften die

soeben abgeschlossenen Verhandlungen manchen Fingerzeig
geben.

öauau55tellung Stuttgart lyos.
(Korr.)

Nur noch ein Monat, und die große Bauausstellung
wird eröffnet sein. Von der Witterung begünstigt, sind
die Arbeiten zu den Einzelbauten im Stadtgarten und
aus dem Gewerbehalleplatz schon so weit fortgeschritten,
daß sich ein Gang durch das Ausstellungsgelände wohl
verlohnt.

Ist man von der Schellingstraße aus durch den

Haupteingang des Stadtgartens, zugleich der Eingang
zur Ausstellung, eingetreten und durchschreitet die schönen
Gartenanlagen mit den Rasenflächen, Beeten und Was-
serbecken, so leuchten einem bereits die Sonderbauten
entgegen, die unmittelbar hinter dem Musikpavillon und
dem Stadtgartenrestaurant beginnen. Zuvorderst liegt
der Pavillon der Ziegelwerke Höfer Cie., Stuttgart,
biegen wir dann nach rechts ab und umgehen die bekannte

àtiàà îjl'âîài'kàîià 8àsàl!8kli-5ikàli
ki-osses l.î>gv>- 744 e kttlilzsikü- Sexug

Vlkui-fgitte«-, à. turned, ksdai-fn.
8ps?iàlitât: „»ungsnîs" 2!sungeîle«:t,t llei- Ztukuntt,
pâteuttsit in Mien StsÄteo, sind «eîtsus liîk dïllïgsien
unâ besten llesktgetlevkte à Kêlànà, tMisplà, MmMe,

— Z krvssts zVttIsrst!»i<ZâkiAksit. Osrikbsr leiotitssìo
Sz -ê U INoiitIorullAotmLzVsrk?enAS. IVirttvsdsi'LIussmwotl

Limetis. 8p!4Ull(IrLt»ts,8obr!4ubsii,8tsobsIctr!i1ltsnbsr-
-S Missis. Sokünstss u.billigstes Ltsüsolttder dsAernvsrt.

kleine Teichanlage, so passieren wir nacheinander das
Sommer- und Ferienhaus des Regierungsbaumeisters
Dollinger, das ländliche Arbeitereinzelwohnhaus, das im
Auftrag des Geheimen Kommerzienrats Junghans in
Schramberg die Beratungsstelle für das Baugewerbe
erbaut, das Weinrestaurant der Architekten Schmohl à
Stähelin, das unter Bäumen versteckte Familienhäuschen
in amerikanischem Stil der Herren Stahl & Bossert
und die Kegelstube, einer Gartenkegelbahn des Bauge-
schäfts Barth «à Söhne — Stuttgart, die während der
Ausstellung gleichzeitig einen Sektausschank bergen wird.

Treten wir nun näher an die Gewerbehalle heran, so

erheben sich in der Flucht der Kanzleistraße der Rohbau
der Württembergischen Baugewerksberussgenossenschaft
mit verschiedenen Gerüstkonstruktionen und Schutzvor-
richtungen, der offene Pavillion von Wilhelm Rupp-
mann, Stuttgart, mit einem Ziegelei-Brennofen und
vorn nach dem Gewerbehalleplatz zu das Haus zum
Brunnen der Architekten Lambert à, Stahl, in dessen
Unterstock eine Konditorei nebst Damencafö eingerichtet
wird. Vor der Gewerbehalle, noch diesseits ihres Ein-
gangs, wird das in drei Tagen zu erbauende Tekton-
Haus des Baurats Hengerer Platz finden, während da-
neben das große Haus vom Gewerbeverein Stuttgart
erbaut ist. Jenseits des Eingangs zur Gewerbehalle
erheben sich zivei konstruktiv interessante Bauten, die
Eisenbetonhallen der Firmen Rek und Otto Böhmler
G. m. b. H., während sich eine dritte Eisenbetonhalle
von Wayß à Freitag weiterhin an der Schmalseite des
Platzes befindet. Dazwischen hat noch das Sonderhaus
des Architekten Hennings, das die Einrichtung der Han-
delsschule und Handelsakademie Zügel in Calw beher-
bergen wird, Platz gefunden. Im Winkel beim Real-
gymnasium liegen der Pavillon des Asphaltgeschäfts von
Wilhelm Burck-Stuttgart und ein Schulpavillon, in dem
das Städtische Hachbauamt Stuttgart seine Tätigkeit an
der Hand von Plänen und Modellen zeigen wird. Nun
folgt der Gewerbehalle breit gegenüber aUagert der große
Bau, in dem die Vereinigten Stuttgarter Möbelfirmen
in 13 Einzelräumen und einem Ehrensaal ihr Können
vorführen werden. Jenseits von ihr bis hart an die
Rückseite des Stadtgartenrestaurants heran, liegen das
Arbeiterhaus der Württembergischen Kattunmanufaktur
Heidenheim von Architekt P. Mauz, das Arbeiterdoppel-
wohnhaus der Firma Ulrich Gminder G. m. b. H.,
Reutlingen, das Professor Theodor Fischer erbaut, und
das Gemeindehaus vom Verein für ländliche Wohlfahrts-
pflege, nach Entwurf der Architekten Klatte Weigle.
Im Winkel hinter diesen drei Gebäuden berühren wir
eine Ausstellung von Gartenmöbeln und eine Ausstellung
von Baumaschinen verschiedener Firmen, sowie die
Pavillons des Teer- und Asphaltgelchäits von Wilhelm
Volz-Feuerbach und der Bakula-Jndustrie sJ. I. Zieqler)
in Wildberg.

Schreiten wir nach dieser Fülle — wobei wir einst-
weilen die ganze Gewerbehalle außer Acht ließen —
wiederum in die Anlagen des Stadtgartens hinein, so
haben wir hier noch zur Rechten den Pavillion der
Württembergischen Dampsbackosenfabrik E. Retter-Cann-
statt sowie den des Duroplattenwerks G. m. b. H., Kon-
stanz zu besichtigen, ehe wir unseren gewissenhaften
Rundgang als beendigt ansehen dürfen.
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